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Mit allen Sinnen

Wenn man die Dinge, mit denen man sich 
beschäftigt, nicht nur sehen, sondern spü-
ren, riechen und schmecken kann, dann 
bleibt bestimmt vieles davon in Erinnerung. 

Deshalb kann man den Abfallerlebnispfad 
mit allen Sinnen genießen:

Der Kräutergarten:

• Wie riechen frische Kräuter?
• Welche Kräuter sind hier gepflanzt?
• Wer probiert ein Blättchen?

Die Tastkästen:

• Wer traut sich, ins Ungewisse 
 zu fassen?
• Wer erkennt die Abfälle?
• Wie fühlen sie sich an?

Der Barfußpfad:

Schuhe aus und los!
• Sand, Kies Steine, Rinde,
 Zapfen und …
• Was ist denn das – 
 Wertstoffe zum Begehen?
• Wer wagt sich durch den kühlen Teich?

Und am Schluss: 
Füße waschen nicht vergessen!

Lernstationen

Wann macht das Lernen am meisten Spaß?
Wenn man etwas tun kann. 

Begreifbar werden die Dinge am besten, die 
man tatsächlich mit den Händen gegriffen 
hat, die man nicht nur gehört oder gese-
hen, sondern selber getan hat. 

Um das Thema Abfallentsorgung und 
-verwertung für Kinder, aber auch für 
Erwachsene, lebendig und greifbar werden 
zu lassen, gibt es auf  dem Abfallerlebnis-
pfad verschiedene Lernstationen:

• Abfall-Wurfspiel
• Abfall-Suchfeld
• Müllfriedhof
• Abfälle sortieren
• Abfälle wiegen
• Verwertungswege erkennen

Kompostplatz

Zu einer besonderen Abfallart gibt es auf  
dem Abfallerlebnispfad auch einen ganz 
besonderen Platz: 

Den Kompostplatz, auf  dem hautnah erlebt 
werden kann, wie Bioabfälle zu Erde werden. 
Hier findet man verschiedene Komposter 
und sogar eine Wurmfarm: 
Und darin leben nicht nur Regenwürmer!

Hier kann man eine ganze Schulstunde 
verbringen: 

Wir  • nehmen Tiere, die im Kompost leben,  
  genau „unter die Lupe“
 • buddeln, sieben und mischen
 • säen Samen in die Komposterde
 • legen einen Kompost an
 • erleben den Kreislauf  der Natur.


